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ZorMgiMWMW in Mrtimterg
Regierung ohne Zentrum ?

Stuttgart . 29 . April . Wie das „Deutsche Volksblatt "
hört , verhandeln die Nationalsozialisten bereits eifrig mit
den bürgerlichen Parteien des Landtags über eine Regie¬
rungsbildung . Dabei scheint der Gedanke führend zu sein,eine „evangelisch betonte " Mehrheit zustandezubringen und
das Zentrum aus der Mitwirkung in der Negierung aus -
zuschalten . Das Blatt bemerkt dazu : „Wir verzeichnen diese
Vorgänge lediglich , ohne im Augenblick dazu Stellung zu
nehmen . Immerhin ist es interessant , daß die konfessionelle
Betrachtung der württembergischen Politik , wie sie beim
Wahlkampf in so bedauerlichen Formen in Erscheinung trat ,
manche Kreise dazu veranlaßt , auch in der Frage der künf¬
tigen Landespolitik ungeahnte Möglichkeiten ins Auge zu
fassen.

"

Die zuerst von der deutschnationalen „Südd . Zeitung "
in ihrer Wahlbetrachtung erwähnte Möglichkeit einer Aus -
schalknng des Zentrums scheint sich demnach zu einem festen
Plan verdichtet zu haben . So schreibt der deutschnationale
Berliner „Tag " n . a . : „Abwegig erscheint dieser Gedanke
(einer Rechtsregierung ohne Zentrum ) keineswegs , denn die
gewählten Vertreter der Demokratie haben den Wahlkampf
i » deutlicher Anlehnung an die deutfchnationale Wahlparole
geführt . Der Christliche Volksdienst könnte sich in Württem¬
berg unmöglich außerhalb dieser Kombination stellen , wollte
er sich nicht völlig aufgeben . Deutschnationale und Bauern¬
bund müßten sich dann allerdings wieder zusammenschließen :
was aber sachlich keine Schwierigkeiten bereiten würde . Un¬
ter Einbeziehung der Demokraten , Deutschnaticmalen und
Nationalsozialisten würde die neue Regierung von insgesamt
89 Sitzen 42 innehaben . Das Zentrum » das zu allen Zeiten
die Schlüsselstellung im Württembergischen Landtag hatte ,
würde dadurch dieser Vormachtstellung verlustig gehen . Die
Nationalsozialisten werden als stärkste Partei den Landtags -
Präsidenten stellen . Doch damit ist gar nichts erreicht . Jetzt
wird sich zeigen , ob sie im Verfolg des deutschnationalen
Vorschlags praktische Politik treiben können . In Württemberg
haben sie Gelegenheit , das Zentrum aus der württembergi -
schen Landespolitik auszuschalten .

"

Die sozialdemokratische „Schwöb . Tagwacht " schreibt : „In
der Tat haben Nationalsozialisten (23 Sitze ) , Bauernbund (9 ) ,
Denischnationale (3 ) , Christlicher Volksdienst (3 ) und Demo¬
kraten (4) die absolute Mehrheit im Landtag . Daß sie aber
aktionsfähig ist , glauben im Ernst nur wenige Leute . Wenn
man von rechts her eine Regierung auf die Beine stellen will ,
wird es allenfalls eine Minderheilsregierung sein , die dann
zusamt dem Landtag keine vier Jahre existieren dürfte .

"

WiMmnWg in SchWhrl
Hervorragende Japaner verletzt

Schanghai , 29 . April . Während einer großen Parade
japanischer Truppen im Hongkew - Park schleuderte ein ^ jäh¬
riger Korsaner namens Iinhakitsu gegen den mittleren
Teil der großen Tribüne , auf der eine Anzahl hervorragen¬
der Persönlichkeit versammelt war , eine Bombe , die mit
ungeheurer Wirkung platzte . Der Luftdruck war so stark ,
daß alle auf der Tribüne befindlichen Personen zu Boden
geworfen wurden . Der japanische Gesandte in China , Schi -
g e m i t s u , wurde wie von einem Wirbelwind hochgehoben
und stürzte dann blutüberströmt zu Boden . General Uyeda ,
der anfangs die Kämpfe in Schanghai geleitet hatte , und
General Schirakawa , der im Februar bei der Entsen¬
dung japanischer Verstärkungen an seiner Stelle zum Ober¬
befehlshaber ernannt wurde , sind schwer verwundet . Auch
der japanische Generalkonsul erlitt schwere Verletzungen ;
sein Gesicht wurde vollständig aufgerissen . Admiral Ho¬
rn u r a hat ein Auge verloren . Schirakawa muhte sich im
Krankenhaus einer Operation unterziehen . Schigsmitsu ent¬
ging dem Tod nur dadurch , daß japanische Krankenpflegerin¬
nen seine Uniform zerrissen , um die Wunden am Körper zu
verbinden , und mit Stricken die Oberschenkel zu unterbinden ,
sonst wäre er rettungslos verblutet . Wahrscheinlich wird
ihm ein Bein abgenommen werden müssen .

Nach dem Anschlag umzingelten sofort japanische Trup¬
pen den Park und untersuchten die Tausende von Zuschauern
nach Waffen . Dabei wurden Jinhakitsu und 7 Chinesen
verhaftet .

Der Anschlag hat in Japan größte Empörung hervor¬
gerufen und die Aussichten auf einen Friedensschluß stark
beeinträchtigt , obgleich der Täter ein Koreaner , also japa¬
nischer Staatsuntertane , ist. Die Unterzeichnung des Waf -
senstillstandsabkommens , die am Samstag erfolgen sollte, ist
verschoben worden . Es ist möglich , daß in Japan die Kriegs¬
stimmung aufs neue gestärkt wird , und die Folgen wären
noch nicht abzusehen .

MM

Die deutsche Abordnung ist am Freitag vormittag 11 Uhr
von Genf abgsreist .

Auf dem Derbandstag der kakh. kaufmännischen Ber¬
einigungen in Erfurt erklärte Reichsarbeiksminister Skeger -
wald , er lasse den staatlichen Lohnschuß nicht beseitigen ,

In Augsburg wurden der Direktor des Städtischen
Maximilian -Museums . Dr . Ohlenroth , und sein Wissenschaft-
licher Mitarbeiter , Hämmerle , wegen Unregelmäßigkeiten
verhaftet .

Die deutsche Himalaja - Expedition ist aus München in
Genua eingeiroffen und hat sich auf dem Motorschiff „Vic¬
toria " eingeschiffk.

Die Marineleitnng in Kiel hat auf Ende Mai den Lohn -
karis der Werst - und Arsenalarbeitec gekündigt , um die
Lohnsätze in Uebereinstimmung mit denjenigen der privaten
Schiffbauindustrie zu bringen .

In einer amtlichen Mitteilung aus Genf wird erklärt ,
es sei der Wunsch der führenden Staatsmänner , daß sie
begonnenen Verhandlungen über Abrüstung und andere
Fragen in einem nahen Zeitpunkt fortgesetzt werden . —
Ein frommer Wunsch .

Gegenüber Gerüchten , die in Gens umlaufen » wird in
Wien amtlich versichert , Oesterreich werde nicht von der
Goldwährung abgehen .

Die japanische Negierung hat ihre Vertreter angewiesen ,
der außerordentlichen Vc-tkerbundsversammluug am Sams¬
tag anzuwohnen , ohne sich an der Abstimmung zu beteiligen .

Der Anstifter des Anschlags in Schanghai sog ein Mit¬
glied der „vorläufigen koreanischen Negierung " sein und in
der französischen Niederlassung in Schanghai wohnen . Wci -
kere Mitglieder der koreanischen Unabhängigkeits -Partei wur¬
den verhaftet . Der Täter führte noch eine weitere Bombe
bei sich.

Die Kämpfe in der Mandschurei
Charbrn . 29 . April . An der südöstlichen Front der Man¬

dschurei ist es nach einer Reutermeldung zu heftigen Kämp¬
fen zwischen Japanern und Ehin -esen gekommen , die sich
gegen die neue mandschurische Regierung im Aufruhr be¬
finden . Die japanische Hauptkolonne unter General Murat
griff die Chinesen an , die Hailin besetzt hatten . De?
Kampf dauerte die ganze Nacht zum Donnerstag an Dis
Chinesen , deren Zahl auf 3099 Manu geschätzt wurde , cLtten
200 Tote zu verzeichnen . Die Japaner baden Hailin be¬
setzt ; sie erbeuteten einen Panzerzug , 2 Cr -jchütze und an¬
deres Kriegsmaterial .

Reue Nachrichten
Der Reichskanzler berichtet dem Reichspräsidenten

Berlin , 29 . April . Reichskanzler Dr . Brüning , der
am Samstag wieder in Berlin eintrifft , wird zunächst dem
Reichspräsidenten über die Genfer Besprechungen berichten ,
um dann an der Sitzung des geschäftsführenden Vorstands
der Zenkrumsparkei teilzunehmen . Eine Kabinettssitzung
wird daher am Samstag nicht mehr stattfinden , die kabi -
netksberakungen werden vielmehr erst am Montag ihren
Anfang nehmen Und zwar wird zuerst über Genf und die
innerpolitische Lage bzw . über die Preuhenwahlen ge¬
sprochen werden : am Dienstag wird voraussichtlich die
Notverordnung über die Arbeitsbeschaffung und Arbeits¬
zeitkürzung an die Reihe kommen .

Amnestie ?
Berlin , 29 . April . Das Reichsjustizministerium keilt mit ,

zu der Anregung des Aeltesienrats des Reichstags , anläß¬
lich der zweiten Amtsübernahme des Reichspräsidenten eine
Amnestie zu erlassen , sei amtlich noch nicht endgültig Stel¬
lung genommen worden .

Es steht nun fest , daß der Reichspräsident nicht noch ein¬
mal auf die Verfassung vereidigt wird .

Gröner zur Bürgerkriegsandrohung Lobes
Berlin , 29 . April . Die nakionalsvzialistische Reichstags -

frnktion hatte in einer Anfrage an die Neichsregierung dar¬
aus aufmerksam gemacht , daß Reichstagspräsident Löb e in
einer Kieler Kundgebung und Polizeipräsident Grzesinski
in Leipzig erklärten , man müsse die Machtergrei¬
fung durch die Nationalsozialistennötigen -
falls durch einen Bürgerkrieg verhindern .
In seinem Antwortschreiben erklärt der Minister Grüner ,
beide Redner hätten offenbar sagen wollen , daß sie dis
Vürgerkriegsandrohung auf der national¬
sozialistischen Seite sähen , dyß sie sich sMt Mo

Abwehrstellung zum Schutz der bestehenden Staats¬
farm befänden . Eine Gewaltandrohung im Fall der Regie¬
rungsübernahme durch die NSDAP , sei unter der Voraus¬
setzung , daß sie auf wirklich legalem Weg geschehen sollte , in
den dem Tandeten Aeußerungen demnach nicht zu erblicken.

Oeffentliche Gelder für Wahlzwecke
Berlin . 29 . April . In der gestrigen Sitzung des Haus¬

haltausschusses des Reichstags wurde die Veraus¬
gabung von 496 OOOMark behandelt , die das Reichs¬
kabinett Brüning dem damaligen Reichsinnenminister Dr .
Wirkt ) vor den Reichstagswahlen vom 14 . September 1930
zur Verfügung gestellt hatte , um die Bevölkerung über die
Absichten und Ziele der Reichsregierung aufzuklären . Be »
lege über die Verwendung sind nicht vorhanden . Der
Ausschuß nahm gegen die Stimmen des Zentrums bei
Stimmenthaltung der Sozialdemokraten einen deukschnatio¬
nalen Antrag an , daß der Aeichsrcgierung die Genehm i -
gung für die Verausgabung von 496 000 Mark verjagt
werde .

Dreimachteschritt in Korvno
Kowno , 29 . April . Die Vertreter Frankreichs , Groß¬

britanniens und Italiens erklärten gestern dem Minister des
Aeußeren , Zaunius : 1 . Die Ernennung und die Tätig¬
keit der Wahlausschüsse im Memellaud müßten zu gerech¬
ten Bedingungen gewährleistet werden ; 2 . das Recht der
Abstimmung darf nur Personen gewährt werden , die einen
festen Wohnsitz im Gebiet von Memel haben : 3 . wäh¬
rend der Wahlen muß Gewähr für Presse - und Versamm¬
lungsfreiheit bestehen .

Zaunius hatte die Stirne , zu erwidern , die litauische
Regierung stimme mit der Auffassung der Signatar -Mächte
vollkommen überein . ( !) Er habe schon vorher alle Maß¬
nahmen ergriffen , die er für nötig halte , um die Freiheit und
Unverfälschtheit der in einigen Tagen statt findenden Wahlen
zu gewährleisten .

Soll Panzerkreuzer /V geopfert werden ?
Genf , 29 . April . In der heutigen Sitzung des Manne¬

ausschusses der Abrüstungskonferenz erklärte der deutsche
Vertreter Staatssekretär z . D - v . Rheinbaben , trotz der
hohen Kosten des Panzerkeuzers K, , der jeden flottenbewuß¬
ten Deutschen mit Srolz erfülle , wiederhole er das von der
deutschen Negierung bereits gemachte Angebot , auch dieses
Schiff „auf dem Altar der Abrüstung " zu opfern , falls die
andern Mächte sich bereit finden , dasselbe mit ihren Linien¬
schiffen zu tun . — Panzerkreuzer ist bekanntlich kein
Linienschiff , sondern ein Kreuzer von nur 10 000 Tonnen .

Pariser Blätter zu den Genfer Erklärungen Brünings
Paris , 29 . April . Hu den Erklärungen des Reichskanzlers

den Pressevertretern m Genf gegenüber meint der Außen¬
politiker des „Echo de Paris "

, es wäre interessant zu wissen,
inwieweit der Reichskanzler mit Mac Donald und Stimson
einig sei . — Der Berichterstatter des „Journal " meint , die
Erklärungen seien nicht gerade geeignet , den Franzosen
Vertrauen einzuflößen . Es sei verwunderlich , daß Brüning
von der „Dringlichkeit einer Zusammenarbeit " und nament¬
lich der deutschffranzösischen Zusammenarbeit spreche. Der
„Petit Parisien " sagt , Brüning habe keinen Anlaß , von
„Enttäuschungen " zu sprechen.

„ Radikale Lösungen " Griechenlands
Athen , 29 . April . In den Auseinandersetzungen der

griechischen Regierung mit den Gesandten Frankreichs , Eng¬
lands und Italiens wegen der von Griechenland beabsichtig- !
ten Einstellung der Zins - und Tilgungszahlungen für di»
griechischen Ausländsanleihen drohte der griechische Außen¬
minister laut Havas , Griechenland werde nach „ radika¬
len Lösungen " suchen müssen , wenn die allgemein «
Wirtschaftslage und besonders die Lage der kleinen Staakm
auf der Junikonferenz keine endgültige und befriedigend «
Lösung finden .

„Radikale Lösungen " hak Griechenland auch früher schon
öfters gefunden , indem es seine Auslandsschuld «» einfach in
den Kamin schrieb .

Nriburu s . Der frühere Präsident von Argentinien ,
G »neral Uriburu ist in Paris nach einer schweren Me -
renaperation gestorben . — Reichspräsident v . H indem »,
b ur g hat an der Bahre Uriburus einen Kranz niederlegen
lassen und an den jetzigen argentinischen Staatspräsidenten
«in Beileidstelegramm gesandt . - .4

Rekordslug England —Australien . Der australische Flieger E .
W . A . Scott hat für den Flug von England nach Australien
8 Tage , 20 Stunden und 44 Minuten gebraucht. Der bisherige
Rekord von C . A . Butler betrug S Tags , 2 Stunden und
29 Minuten . , ^



Württemberg
Stuttgart . 29. April .

Maifeiern . Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt : Nach
dein vom Innenministerium erlassenen allgemeinen Verbot
von Versammlungen und Aufzügen unter freiem Himmel
dürfen auch am 1 . Mai d. I . , soweit das Polizeipräsidium
Ausnahmen nicht ausdrücklich zugelassen hat , keinerlei Um¬
züge und dergleichen stattsinden . Versuche, diesem Verbot
zuwiderzuhandeln , wie sie von kommunistischer Seite — in
verschleierter Form teilweise sogar in der kommunistischen
Tagespresse — propagiert werden , wird die Polizei unnach -
sichtlich unterbinden , sowie mit Festnahmen und Vorführung
vor den Schnellrichter beantworten . Es erscheint deshalb für
jedermann im eigensten Interesse geboten , sich von jeder An -
Mnmlung dieser Art von vornherein fernzuhalten .

Dienstjubiläen . Im Monat April konnten bei der Stadt¬
verwaltung das 40jährige Dienstjubiläum feiern : Betriebs¬
obermeister Gustav Berner beim Gaswerk und Bauassi¬
stent Hermann Klumpp beim Tiefbauamt , Stadtinspek¬
tion I .

Firmung in Stuttgart . Vom 2 —8 . Mai wird Weih¬
bischof Fische r - Rottenburg in 6 katholischen Kirchen das
Sakrament der Firmung spenden .

Prüfung für Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen . In
den staatlichen Kindergärtnerinnen - und Hortnerinnen¬
prüfungen , die in den letzten Monaten am Evang . Fröbel -
seminar in Stuttgart (und Ulm ) , am Schwäbischen Fröbel -
seminar in Stuttgart , am Kindergärtnerinnenseminar St .
Maria in Ulm und am Kindergärtnerinnenseminar St .
Loreto in Gmünd abgehalten worden sind, haben 88 Be¬
werberinnen die Befähigung zur Ausübung des Berufs
einer Kindergärtnerin nachgewiesen . 33 Bewerberinnen
haben außerdem auch die Befähigung zur Ausübung des
Berufs einer Hortnerin nachgewiesen .

Zeikungsbeschlagnahme . Die Südd . Arbeiterzeitung Nr . 88
vom 29 . April ist wegen eines Artikels „An alle Unterdrück¬
ten und Ausgebeuteten " beschlagnahmt und eingezogen
worden .

Vom Tage . An der Ecke der Militär - und Seidenstraßs
kam es heute vormittag zu einem schweren Zusammenstoß
zwischen dem vollgeladenen Lastwagen einer Kohlerchandlung
und einem Motorwagen der Linie 4 . Der Anprall war so
stark , daß der Straßenbahnwagen aus dem Gleis geworfen
und auf den Bürgersteig geschoben wurde . Beide Fahrzeugs
sind schwer beschädigt worden und mußten von der Feuer¬
wehr abgeschleppt werden . Personen siiöd , soviel bekannt ist,
nicht verletzt worden .

Aus dem Lande
Hohenheim , 29 . April . Akademische Preise . Vom

Rektorat der Landw . Hochschule Hohenheim ist für die Be¬
arbeitung der auf 1930 gestellten und 1931 wiederholten
Preisaufgabe aus dem Gebiet der Landwirtschaftlichen Ma¬
schinen- und Gerätekunde dem Studierenden Martin Braig
aus Berg OA . Ehingen a . D . der 1 - Preis , dem Studieren¬
den Erich Graß aus Unterheinriet . OA . Heilbronn der
2. Preis zuerkannt worden .

Kornrvefiheim . 29 . April . Stadtvorstandswahl
am 12 . Juni . Der Gemeinderat beschloß, den Termin für
die Stadtvorstandswahl auf 12 . Juni 1932 festzusetzen . Dis
Bewerbungsfrist läuft am 14. Mai ab , die Kand -idatenvor -
stellung ist am Samstag , 4 . Juni .

Heilbronn . 29 . April . 259 305 Mark Fehlbetrag
im Heilbronner Voranschlag für 1932 . Nach
dem Voranschlag für 1932 werden die Ausgaben 8134 630
Mark , die Einnahmen 5 048 695 Mark betragen . Es bleibt
somit ein Abmangel von 3 085 935 Mark . Dafür ist fol¬
gender Deckungsvorschlag gemacht : Erhebung einer Ge¬
meinde -Umlage in Höhe von 19 Prozent ( bisher 15 Prozent )
der Ertragskataster oder 2166 000 Mark . Verwendung der
letzten Restmittel ( aus dem Jahr 1930) im Betrag von
500 630 Mark , Erhebung der Bürgersteuer mit dem doppel¬
ten Landsssatz , was nach Abzug der bereits eingestellten
160 000 Mark noch 160 000 Mark ausmacht : von dem Drei -
Millionen - Abmangel wären damit nur 2 826 630 Mark ge¬
deckt , und es ergibt sich zum ersten Mal ein ungedeckter Ab¬
mangel im Heilbro -nner Stadthaushalt , und zwar in Höh«
von 259 305 Mark .

Freilichtspiele 1932 . Auch in diesem Jahr spielt
die Heilbronner Spielschar wieder in ihrem Freilichttheater
sm Rosenberg . Man führt diesmal Schillers „ Wilhelm Tell "
auf . Die Eröffnugsvorstellung findet am 21 . Mai abends
statt . Weitere Aufführungen sind für Juni und Juli vier -
zehntägig , je Samstag und Sonntag abends vorgesehen ;
vielleicht finden nach Bedarf auch Nachmittags - Aufführungen
statt .

^Leo/rcr/ 'e /rcrotz L ) e// -rcr/ -

Ein Goethe -Roman von R . Heller
bearbeitet von Th . Scheffer

Qop^riKtit 1d30 Komanäien8t „vißo " Lerliv 30 .
A - Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Vom Löschen in Tiefurt möcht ' ich ums Himmels -
willen wegbleiben "

, antwortete Goethe . „Du selbst und du
allein mit ihm hast ein von vornherein gewonnenes Spiel ,
als Regent , als Haupt der fürstlichen Familie .

"
„Wohin willst du somit von hier ?" sagte Karl August ,

dem es mit allen seinen Anerbietungen einzig und allein
darum zu tun war , Goethe für den Tag von Ettersburg
abzuwenden , weil er dort mit Leonore zusammengetroffen
wäre .

„Es versteht sich von selbst : Wenn du einen gemein¬
schaftlichen Ritt mit mir nach Ettersburg vorhast , so ver¬
schiebe ich meinen Besuch daselbst , obschon heute auch Frau
von Stein dahin gefahren und mir von der Göchhausen von
weitem angedeudet ist , daß ich der durchlauchtigen Mutter
zur Ausrüstung einer Gesellschaft helfen solle . Sie hat Gutes
mit dem jungen Volke und mit uns vor , — noch im Laufe
dieser Woche . Das müßten wir denn im treuen Sinn be¬
halten , und auch auf den Brief meiner Mutter möcht ' ich
nicht allzulange warten . Von Besuchen in der Stadt schuld'

ich einen einzigen ; bei dem Freiherrn von Hartleben .
"

„Komm in den Wagen "
, lud der Herzog ein und be¬

wunderte im stillen seine Taktik und sein Glück. „Dahin ,
an Hartlebens Quartier , bring '

ich dich . Es ist Groschels
Haus , und ich wollte längst einmal nach dem Podagra -
virtuosen fragen .

" — Denn geschickter könnte es sich doch
Nicht treffen , dachte der Herzog bei diesem Vorschlag , als

Neuffen OA . Nürtingen , 29 . April - Fahrt ! n den
Tod . Am letzten Samstag abend fuhren zwei junge Leuts
aus dem benachbarten Beuren zu einer Geburtstagsfeier
nach Nürtingen . In später Stunde wurde von dort aus
noch eine Spritztour nach Stuttgart unternommen . Zwischen
Untertürkheim und Stuttgart fuhr der Eigentümer und
Leiter des Motorrads , der 19 I . a . Schneider Kämmerer ,
auf ein vorausfahrendes Auto auf und erlitt einen dop¬
pelten Schüdelbruch , der seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte . Der ans dem Soziussitz mitfahrende Landwirt Wal¬
ter kam mit geringen Verletzungen davon .

Rottenburg . 29 . April . Der neue bischöfliche
Z e r e in o n ! a r . Vikar Joses Hecht von Binzwangen ,
OA . Riedlingen , wurde zum bischöflichen Zeremoniar an
Sielle des erkrankten Dompräbendars Späth ernannt und
hat als solcher ab 1 Mai auf den Firmungsreisen des Weih¬
bischofs tätig zu sein.

Ebingen , 29 . April . Weltreise — Meisterln .
Unser Landsmann Jakob Merz , der kürzlich mit seinem
Faltboot vom Vodensee ans eine Weltreise antrat , ist über
Basel und Lyon bis in die Nähe von Marseille gekommen .
— Die Handweiksmeisterprüfung hat auch eine hiesige Frau ,
die Schwester M . Adelhelma Schuster , im Weißnäherin -
gewerbe mit gutem Erfolg bestanden .

Göppingen . 29 . April . Die eigene Mutter be¬
stohlen . Gestern vormittag hat der ledige Hausierhänüler
Otto Heis aus Jebenhausen seiner Mutter eine Geldkassette
mit etwa 100 Mark Bargeld sowie drei Sparkassenbuches
über einen hohen Wertbetrag entwendet . Der Täter flüch¬
tete hieraus , konnte aber im Lauf des Nachmittags in Göp¬
pingen in dem Augenblick von den Landjägern festgenom¬
men werden , als er gerade einen Taxameter nach Ulm be¬
steigen wollte . Das gestohlene Geld , sowie der Betrag , den
er bei der Oberamtssparkasse auf die Sparkassenbücher ab¬
gehoben hatte , konnte ihm abgenommen werden . Er wurds
dem Amtsgericht zugeführi .

Neu -Alm , 29 . April . Schweres Motorrad Unglück .
Gestern nachmittag fuhr Johann Maye r von Ay mit seiner
Frau von Ulm nach Haus . Bei den Harzehöfen kam ihm
Rudolf Winter von Senden mit dem Motorrad in sehr
rascher Fahrt entgegen und stieß mit ihm zusammen . Mayer
wurde vom Rad geworfen und erlitt einen doppelten Schä¬
delbruch . Winter und dessen Frau , die aus dem Sozius mit¬
fuhr , kamen ohne Schaden davon . Mayer wurde sofort ins
Krankenhaus nach Neu - Ulm gebracht . An seinem Aufkommen
wird gszweiselt . Mayer ist 55 Jahre alt und Vater von
drei kleinen Kindern .

Saulgau , 29. April . Jubiläum . Der frühere Ober¬
amtsarzt Medizinalrat Dr . Lutz konnte heute sein 50jäh -
rjges Doklorjnbiläum feiern . Nach alter Sitte wurde das
Diplom von der medizinischen Fakultät erneuert . ^

Langenargen , 29 . April . Die Ga st Hofbesitzer am
Bodensee . Dis 31 . Hauptversammlung des Verbands
der Gasthosbesitzer am Bodensee und Rhein hat hier statt¬
gefunden . Die Hauptaufgabe , die Werbung , kann der Ver¬
band in diesem Jahr nicht in dem bisherigen Umfang er¬
füllen , nachdem auch die Mitgliederbeiträge um 30 Prozent
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daß mir mit der Fahrt nach Ettersburg zugleich der Goe -

thesche Besuch bei dem ausgeflogenen Hartleben unschädlich
wird .

„ Aber Durchlaucht können doch nicht in der Kutsche
sitzen, während mich der alte Eigensinn mit der Geschichte
seiner Steuerreste an die Eisenacher Kammer unterhält !"

wendete Goethe ein .
„Ich steige mit dir aus und lasse mir von Monsieur

Groschel von den Tagen seiner Herrlichkeit bei meinem
Vater vorseufzen . Habe ich ihn dann mit meinem Kranken¬
besuch und mit zwei Friedrichsd ' ors erquickt , und du bist
noch nicht los von Hartleben , wohlan , so schick

'
ich nach

dir . Bequemer kann ich dir ' s nicht machen . Sperre dich
nur ohne Rücksicht ab . Was will die Stadt , die Gesellschaft
der Dienst von dir ? Gehorche deinem Genius , und kannst
du den Zudrang nicht bändigen , so lenke ihn ab , hierher
auf mich. Ich will in deinem Namen damit fertig werden .

"

Goethe fühlte sich dieser Fürsorge sehr verpflichtet . Die
beiden gingen an den Wagen hinab und fuhren vor Gro¬
schels Haus . „Dahin lautete ja die verstohlene Einladung "

,
erinnerte Goethe unterwegs . „Sie war natürlich echt , und
auch die gestrige Wiederholung hat ihre schönsten Früchte
getragen ?"

„Gewiß "
, versetzte der Herzog , als gehe er nur mit¬

scherzend auf den Ton von Ungläubigkeit und Ironie ein ,
in welchem Goethe redete . „Gewiß , und du sollst noch dein
blaues Wunder an der von dir weggestohenen Sache er¬
leben . Aber da sind wir am Platze . Der Lakai soll zuvor
nach Hartleben fragen , ehe wir aus der Kutsche klettern .
Meines Groschels bin ich von selbst sicher .

"
Der Diener war zum Erstaunen des Herzogs sofort mit

Ver Nachricht zurück , daß der Herr Freiherr diesen Vor -

heräbqest ' tzt worden sind . Die nächstjährige Versammlung
wird in Bregenz stattfinden .

Von der bayerischen Grenze . 29 April . In der
Fremde tödlich verunglückt . Um seinen unbemit¬
telten Eltern nicht zur Last zu fallen , begab sich der Arbeits¬
lose Joses Ostermeier von Feigenhofen auf die Wan¬
derschaft und kam dabei bis in den Breisgau . Um rascher
vorwärts zu kommen , wollte er einen Lastwagen besteigen ;
geriet aber unter das Auto , dessen Räder ihm über den
Kopf gingen , so daß der Tod sofort eintrnt .

Vom bayerischen Allgäu . 29 . April . TödlichesAuto -
un glück . Der Photohändler Karl Müller von Mem¬
mingen stieß an einer Straßenkreuzung in Memmingen
mit seinem Kraftwagen auf den Landwirt Josef Müller
von Emmenhausen bei Buchloe , der mit seinem Motorrad
in ziemlich scharfem Tempo fuhr . Josef Müller war sofort
tot , der Kraftwagen wurde schwer beschädigt . Die Insassen
des Kraftwagens kamen mit leichten Verletzungen davon .

SiKniarmgen . 29. April . Brand . Gestern abend ist
in dem Anwesen des Zimmermanns Franz Stark in Laiz ,
bei Sigmaringen ein Brand ausgebrochen , dem das ganz »
Anwesen in kurzer Zeit zmn Opfer fiel.

Die Not in Thüringen
Unser Artikel über die furchtbare Not in einigen Teilen

des Thüringer Lands , besonders im Landkreis Hildburg¬
haufen , und unsere Anregung , den bedürftigen deutschen
Volksgenossen beizusiehen , hat in vielen warmen schwaben¬
herzen kräftigen Widerhall gefunden , wie wir aus zahlreichen
Zuschriften feststellen können . Wir können nun Mitteilen ,
daß sich in Thüringen selbst ein Hilfsausschuß gebildet hat
Gaben nimmt die Soziale Arbeitsgemeinschaft evangelischer
Männer und Frauen Thüringens ( Postscheckkonto Erfurt Nr .
15 723 , Sozialpfarrer Rodenberg , Eisenach ) entgegen . Möge
van diesem Postscheckkonto auch in Württemberg recht reich-
' Gebrauch gemacht , werden . Am einfachsten wäre es
wohl , wenn in Gemeinden , in denen « ine Gebefreudigkeit
besteht , die einzelnen Gaben gesammelt und , soweit sie in
Bargeld bestehen , an das genannte Postscheckkonto als e i n s
Summe überwiesen würden . Etwaige Naturalgaben könnten
dagegen zweckmäßig an das Landratamt Hildburghausen
(Thüringen ) gesandt werden .

EmngkiWr Llnideskirchenliig
iv.

ep . Skuttgark , 29. April . 3n den Mittwochverhandlungen
machte Abg . l ) . Dr . Fez er Ausführungen über die Stu¬
dentenseelsarge . Aus dem Haushaltplan geht hervor , daß für
neue Kirchen st eilen keine Mittel vorgesehen sind . Für
die notwendigsten Bedürfnisse sollen die Mittel durch Zu¬
sammenlegung einiger Pfarreien erübrigt werden . Für dir
vier theologischen Seminare sind jetzt je 40 Freistellen ver¬
anschlagt . Abg . Mezger I betonte die Wichtigkeit der m u -
sikalischenAusbildungauchfürPsarrer und
der Abhaltung von Ausbildungskursen für stellungslose
Junglehrer . Die Aussprache über einen Beschluß des Aus¬
schusses , die Kirchenleitung möge einen Gesetzentw rrf vor -
legen , der die Altersgrenze für den kirchlichen Dienst
aus das 7 0 . Lebensjahr festsetzt , führte zu keinem ein¬
heitlichen Ergebnis . Die Zahl der Pensionäre beträgt 295 ;
dazu kommen noch 323 Pfarrwitwen .

Lokale».
Wildbad . den 30 . April 1932 .

Abschied vom Winter nimmt der Wintersportverein heute
abend mit einem Zunftabend im Gasthof zur „Sonne " .
Damit werden Siegerehrungen von den letzten Win¬
tersport - Wettkämpfen verbunden und Lichtbilder vor¬
geführt . Den unterhaltenden Teil bestreitet der Harmonika -
Künstler Hohnloser aus Pforzheim , der am Ostersonn¬
tag im Rundfunk gespielt hat , ein Sohn des bekannten
Harmonikamachers E . Hohnloser , welcher z . Zt . hier ein
Handharmonika -Orchester ausbildet . (Siehe Inserate ) .

Wichtig für alle Bauspar - Interessenten ! In Zeiten gro¬
ßer Geldknappheit wie in der Gegenwart treten die Vor¬
teile des Zwecksparens erst recht in Erscheinung . Während
fast alle übrigen Kreditinstitute keine neuen Darlehen ge¬
währen können , ja sogar zum Teil zu Kreditkürzungen
schreiten müssen , können Bausparkassen auch heute noch
unkündbare Tilgungsdarlehen zuteilen und zur Auszahlung
bringen . Darum sollte jedermann , der ein Kreditbedürfnis
für die Zukunft festgestellt hat , untersuchen , ob er sich die
benötigten Mittel nicht auf dem Weg über einen Bauspar¬

mittag mit seinem Fräulein Tochter und dem Grafen Görz
nach Ettersburg gefahren und daß sie noch nicht wieder

j heimgekehrt seien . „So soll Groschel seine zwei Friedrichs -
d ' or zur Verschärfung des Gedächtnisses haben , womit er
dem Freiherrn von deiner Bemühung zu ihm melden läßt "

,
sagte Karl August , indem er dem Diener außer dem Geld
seine Wünsche für Groschels Besserung mitgab . „Jetzt nach
Tiefurt . Wo willst du vorher abgesetzt sein ? "

„Vor dem Fürstenhause , wenn Euer Durchlaucht die
Gnade haben wollen , mich dorthin zu bringen .

"

„Aber mit mir geht es nach Tiefurt — das Fürsten¬
haus ist leer für dich .

"

„Ich gehorche nur einem Wink der Frau Herzogin , die

mich unter vier Augen zu sprechen wünscht .
"

„Du bist einmal aller Welt Vertrauter . Aber dennoch
an den Stern hinaus !" rief Karl August dem Kutscher zu.

„Zum Garten des Herrn Rates . Ich scheue den Umweg
nicht , denn ich will dich still aufgehoben wissen "

, sagte er

sodann . „Im Fürstenhaus kämest du nämlich auch für die

Herzogin vergebens . Frau Louise ist heute gleichfalls in

Ettersburg . Die ganze Stadt ist dahin gewandert . Ich freue
mich in deine Seele hinein , daß dir niemand den Tag zum
Schaffen verderben kann .

"

( Fortsetzung folgt ) .

W - skrofulösen Geschwü -
_

' und reu , Drüsenleiden ,
chten risw . hilft PhüippSburaer Brenneffelsast (Fl . 1.60 M .)
Stiefmiitterchenkroutsaft (Fl . 2.— M .) immer noch am stcher-
ttnd raschesten . Beide Säfte sind aus frischen Pflanzen unter
iülrrmg aller wirksamen Bestandteile kalt gepreßt , daher
uvirksam . Erhältlich in den meisten Drogerien und Apo «
Ln. ^ Ursendung mit ie 3 Flaschen (zusammen 10 Flasch -n)

17.— M . franko Nachnahme durch baS
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vertrag verschaffen kann . Zu » : andern verlangt die allge¬
meine Wertsverminderung , von der ch es ager nur nicht
die Schulden betroffen werden , gebieterisch die Herabsetzung
der bestehenden Schulden . Auch dafür sind Bausparverträge
mit ihren bequemen Tilgungsraten denkbar günstig . Die
Oberamtssparkasse Wildbad besitzt in der Oeffentlichen Bau¬
sparkasse Württemberg in Stuttgart eine Zwecksparemrrch -
tung , in der allen Wünschen Rechnung getragen wird . Da¬
mit sich jedermanii unterrichten kann , veranstaltet die Ober¬
amtssparkasse am 30 . April 1932 abends 8 Uhr im Gast¬
haus zur „Alten Linde " einen Besprechungsabend (siehe
besondere Anzeige ) .

Bekanntgabe des Vadkommissars . Der Plan der Allge¬
meinen Veranstaltungen für die Kurzeit 1932 gelangt an
sämtliche in Betracht kommende Stellen heute zur Vertei¬
lung . Es wird gebeten , diesen Plan an gut sichtbarer Stelle
sehr gefälligst anbringen und unsere Kurgäste jeweils da¬
rauf aufmerksam machen zu wollen . Etwa weiterhin er¬
forderliche Pläne werden an der Badkasse abgegeben .

Fußballspork . Die Spielleitung des Arb . -Sportvereins
hier , hat sich bemüht , zum Saisonbeginn unserer Badestadt
Wildbad einen spielstarken Gegner auf den 1 . Mai zu ver¬
pflichten . (Dieses Fußballtreffen sollte ursprünglich erst am
Ende des Monats Mai sein ) . Alemania Wilferdingen ver¬
fügt über sehr gutes Spielmaterial und wird ein jeder Be¬
sucher auf seine Rechnung kommen . Der Eintrittspreis ist
so angesetzt , daß es einem jeden Besucher ermöglicht ist,
diesem interessanten Treffen anzuwohnen .

Maienregen . Regen im Mai gilt als sehr fruchtbar . EH
ist gleich Märzenstaub mit Gold nicht zu bezahlen . Maien - !
regen fördert das Wachstum . Alte Bauernregeln sagen : ,
„Maienregen in der Früh gibt Korn und Wein genug .

" —
„Märzenstaub und Maienregen kann man auf der Told -
wag wägen .

" — „Maienwärme , Maienregen bringen uns
viel Glück und Segen .

" — „Im Maienregen kommt dis
Frucht allerwegen .

^ — „Maienregen macht Kinder und
Gänse wachsen .

" Zu klein gebliebenen Kindern sagt dis
Mutter : „Ueber dich darf auch noch ein Maienreglein kom¬
men .

" — „Maienregen im Garten alle Blümlein warten ;
Maienregen überm Feld segnet Gottes Lieb die Welt ;
Maienregen und Maienblust freuen uns nach Herzenslust .

"
Maienblust wird die edle Baumblüte genannt .

Die verbilligten Sommerurlaubskarten
der Reichsbahn

In einer Zuschrift von ärztlicher Seite , die auch iv7 an¬
deren Kreisen starken Widerhall finden dürfte , wird zu der
dankenswerten Einrichtung der neuen uni 20 v . H . ver¬
billigten Sommerurlaubskarten der Reichsbahn die Frage
gestellt : Warum werden die neuen Sommerurlaubskarten
nicht schon mit Beginn des Sommerfahrplans , also zum 22.
Mai , ausgegeben ? Eine Reihe von Kurorten gewährt für
die Vorsaison , meistens Mitte Mai bis Juni , beträchtlichen
Preisnachlaß für Bäder und Kurtaxe ; es wäre nun zum
Nutzen der notleidenden Badeorte und Patienten , wenn
durch frühzeitige Ermäßigung der Fahrpreise möglichst vie¬
len Kranken mit schmalem Geldbeutel eine Kur ermöglicht
würde . Außerdem muß eine Anzahl von Angestellten grö¬

ßerer Betriebe zmangsMist den UrlWb schkstst list Möl M «
treten ; es wäre vom Standpunkt der VolksHesundheit aps
sehr zu begrüßen , wenn ihnen allen, durch billigere Reisen
die nötige Erholung möglich wäre . Der Einwand , daß tech¬
nische Hindernisse einer solchen frühem Einführung entgegen -
stehen , dürfte wohl von der Reichsbahn nicht erhoben wer¬
den und ein finanzieller Ausfall wäre auch von einem solchen
Entgegenkommen kaum zu erwarten . Im Gegenteil dürfte
die Reichsbahn dadurch Einnahmen erhalten , die ihr sonst
entgehen würden .

kleine ilachrichlen aus aller Well
Gegen den „Vakerkag "

. Der Reichsausschuß für den
Deutschen Muttertag schreibt : „Wir müssen uns mit allein
Nachdruck und mit allen Mitteln dagegen wenden , daß den:
aufbauenden Gedanken des Muttertags als eines Ansatz¬
punktes zur Stützung und Erhaltung von Familie und Volk
ein lediglich auf Gewinn gerichteter , rein geschäftlich aufge¬
zogener Vatertag gegenübergestellt wird . Wie ein Hohn wirkt
es , daß für diesen Vatertag der Himmelfahrtstag , der tra¬
ditionelle Tag der „Herrenpartien "

, vorgesehen ist , an dem
sich der Vater gerade der Familie entzieht . Hier liegt ein
auflösendes , familienzersetzendes Unterfangen schlimmsterArt vor , gegen die gar nicht scharf genug Verwahrung ein¬
gelegt werden kann .

"

Fliegerabsturz . Auf dem Flugplatz Schleißheim bei
München stürzte am Freitag der Flieger Notz , der Dritte
im Curopaflug 1930 , beim Versuch , mit einem Heinkelflug -
zeug zu landen , infolge plötzlichen Aussetzens des Motors
aus etwa 30 Metern Höhe ab . Notz wurde auf der Stelle
getötet . Die Maschine ging in Trümmer .

Die Vlulkak in Tirschenreut . In der Nacht auf Freitag
sind die beiden andern , 6 und 7 Jahre alten Kinder des
Bäckermeisters Wild in Tirschenreut gestorben . Bei Wild
selber ist Geistesstörung festgestellt.

Ileberfail auf einen Geldbciesträger . In Zepernick bei
Bernau (Mark ) wurde am Freitag ein Geldbriesträger von
zwei Strolchen überfallen und seiner Tasche mit 3000 Mark
Rentengelder beraubt . Die Verbrecher sind entkommen .

Ein Todesopfer des Grubenunglücks in Hindenburg . Bon
den sechs Bergleuten , die bei der Schlagwetterexplosion auf
auf der Concordiagrnbe schwer verletzt wurden , ist einer ge¬
storben . Die übrigen Verletzten sollen außer Lebensgefahr
sein .

Ein halber Zentner Dynamik gestohlen . In der Zeit von
Montag bis Donnerstag wurden aus dem bei Homberg
(Oberhessen ) im Wald gelegenen Steinbruch der Firma
Scheidhauer u . Giessing in Mainzlar bei Gießen 25 Kilo¬
gramm Ammonit und 200 Sprengkapseln gestohlen . Die
Tat wurde erst jetzt entdeckt.

Wechselsälschungen . Der Kaufmann Keller hat ver¬
schiedene Banken in Kattowitz um etwa eine Million Zloty
(475 000 cht ) durch gefälschte Wechsel einer Papierfabrik be¬
trogen . Keller , der zunächst aus freiem Fuß belassen wurde ,
ist jetzt verschwunden . Seine Sekretärin will die Schuld aus
sich nehmen ; sie habe die Unterschrift des Direktors der
Papierfabrik aus den Wechseln gefälscht. Sie wurde verhaftet .
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kath . Gottesdienst .
5. Sonntag n . Ostern Rogate .
7 Uhr Frühmesse , 9V« Uhr Predigt und Amt .
2 Uhr Andacht , hernach Mütterverein , abends 6V« Uhr lU

Maiandacht .
5 . Mal , Fest Christi Himmelfahrt .
7 Uhr Frühmesse , 8V? Uhr Aeschprozession , Predigt und

Amt . 2 Uhr Andacht .
Dienstag und Freitag abend 6 ' st Uhr Maiandacht .
Werktags : 7 Uhr hl . Messe , Dienstag Fest Kreuz -Auffindung
Freitag , Herz Jesu .
Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an durch einen

fremden Geistlichen . Sonntag , Feiertag und
Werktag vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag , Feiertag und Werktag bei der hl .
Messe .

Evang . Gottesdienst .
Rogate (Betet ) , den 1 . Mai 1SZ2 .
9 .30 Uhr Predigt , (Text : Offbg . 3 , 14/22 ; Lied 487 ) Stadt -

vikar Baun .
10 .45 Uhr , Kindergottesdienst .
1 Uhr , Christenlehre (Töchter ) Stadtvikar Baun .
8 Uhr abends Bibelstunde , Stadtpfarrer Dauber .
In Sprollenhaus .
9 .45 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre , StadtpfarrerDauber .

kvverde - u . üsilMMMil
Heute Samstag abend 8V- Uhr findet bei Mitglied

Wenz , Hotel Traube eine

Mitgliederversammlung
statt .

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um
recht zahlreichen Besuch gebeten .

Der Ausschuß .
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Am Sonntag den 1 . Mai , auf dem Sportplatz beim Windhof

gegen
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^ AonntsZ Zen 1 . ^

I AirlsÄsM-LMllvllg I
^ Offene Weine 2L

Z Uobert Kiese? Z

u Am Sonntag den 1 . Mai, vormittags
>-^ 7V , Uhr, rückt die gesamte Feuerwehr

einschi. Stab und Weckerlinie zur

SchuitttHung
aus .

Feuerwehrkommando .

RerelMvund
der

KriegsbeschS- igie«. KriegsleilneWer und Kriegerhinterbliebenen
SvMgruvve VMldvcrL»

Am Samstag den 30. April 1932 , abends 7 Uhr

MW Aneral-DelsMllilW
im Gasthaus zum „Grünen Hof " .

Zahlreiches Erscheinen ist notwendig . Der Vorstand .

MW/ '
.

" '
MgrM MIM

Einladung.
Am Himmelfahrkstag halten die zwei Schwarzwaldver¬

eine und der Schwäbische Albverein

MMMtrefseninFMenstM
ab . Wir wollen an dieser Veranstaltung teilnehmen .

Bei genügender Beteiligung fahren wir morgens um 7
Uhr am Kurplatz mit einem Auto weg nach Baiersbronn
machen von dort eine Wanderung über die Sankenbachfälle
— Kniebis nach Freudenstadt . ( Wanderzeit etwa 4 Stunden)
Mittags 3 Uhr nehmen wir an der Kundgebung für das
Deutsche Wandern teil. Abends Heimfahrt mit dem Auto .
Fahrpreis hin und her voraussichtlich zwischen 2 .50 bis
3 Reichsmark (billig !) .

Wir bitten alle Mitglieder und Freunde, die an der
Fahrt teilnehmen wollen, sich bis spätestens Sonntag Abend
bei unserem Vorstand Dengler oder unserem Schriftführer
Franz zu melden .

Der Ausschuß .

Entschuldung und
Zinsverbilligung

Ueber diese Fragen erhalten Sie Aufschluß in einem

Besprechungsabend
der Oeffentlichen Bausparkasse Württemberg
am Garnstcrg den 30 . April 1932 , abends 8 Uhr

in Wildbad, Gasthaus „Alte tzrnde "
Zum Besuch des Abends laden wir ein .

Oberamtssparkasse Neuenbürg
Zweigstelle Wildbad .

SpSsIdSSlinn - 1 . Mannschaft 2 .45 Uhr , 2 . Mannschaft 1 Uhr . Lin « s* ittsp ^ sis LS k» ßA .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Qis TxriSÜSituns »

V KMiiiiäköMMkrmWSM V
/ WL-cr/ knsckt alle -Vlöbel aut vie neu.

Kur N0ÄI so ?k., Doppelt ! . 1 .45 zlk .
llrkällliiü : ^ berkarll -Nrogsrie .

lVse 8is bssuckk
cise ist entrückt !
«Hlsttig « parslsrgsrnllLir'
O --- 2 Ssssvl , 1 14 sek

t . Sökm . Vbsr ! sagenrrsktt 241
IViübsNsbriie

isÄlL>9 HmEMi «rolkWiH

/^ ils S- inLZes
LonntSA Zen 1 . ^lui . nbenZs 8 — 2 Ulu-

iök
Zffeiclimuslk

(/ <bselIunA cies ^ lusikvereins )

rum
llMüdsrmomIls-üred88l8r
i » WMslI . Kg8tlisii8 rum ..WSe » Msm "

Untsll , 2 . Hs ! , 7- IV Illir . vebllMstiuiileilillkKllM

l/reLMLiew /
krreugnirre ller
^ sn -l - res .^ - rl- e / r-6
5cbönsu bei ^ iiemnitr
blLliere inlosmstionen uncl
Voclüiikungen be ?e !tv/l ! !igrk .

Ourob LsnseZl -Verlrstung :
751550 .̂ /

571/776E 'E ? i. k/S7k -77

Vd8w. K8ill!g8« lMl! k3rd6«
lassen 8ie Istre

zut unä biNig in äer WLZS »

LMdM . Iivr8ettgk8vM DiMIiili
KöniZ - KarlstraKe 96

ab I . M! »ießer ueökkeet D
2n Ae ! . kesucii iuZet böfliciist ein T

O . ^ laier . V

srutissnr
läanokorte- llsbrili / llinZang unter äer Dbr

ruäen Verkauksräumen mit äen S Scbaukenstern nur in

7el . 26841 —42 8 7auscb, Stimmungen
iVliete 6eb. Instrumente — ?e!!/!at>Inngen

Webber . lonsMöniieit unä Danerimttigkeit

/(<2/-r/-re</ce§e^
kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung
und vertilgt unter schriftlicher Garantie

»Usttsi ,
HSSLis «
KS »si » ukw .

Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten. Dis¬
kretion zugesichert. Bestellungen sofort erbeten an
den Verlag dieser Zeitung.
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Wir nehmen Abschied vom Winter

mit einem

Zunftabend
und Sieger- Ehrung, umrahmt von Lichtbildern sowie Vor¬
trägen des Harmonikakünstlers Hohnloser , am Samstag
den 30 . April , in den oberen Räumen der „ Sonne " ,
abends 8 Uhr, und laden hierzu unsere Mitglieder und

Freunde unserer Sache herzlich ein.
Schi Heil ! Der Ausschuß.
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Setze hiermit die verehrilche Einwohnerschaft
von Wildbad und Umgebung in Kenntnis,
daß ich in der Wilhelm st raße 3 ( Haus
Treiber ) zwischen „Gold . Stern " und Ju¬

welier Zinser eine
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ab Montag den 2 . Mai 1932 eröffnen werde .

Lümtlicks in Sslnsckt kommsnüsn /ln-
bsitsn wercksn tscligsmZst susgsillln 'l .

Es wird mein Bestreben sein , die werte Kund¬
schaft gut und reell zu bedienen und bitte ich
höflichst , mein Unternehmen unterstützen zu

wollen.
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